Stellungnahme der FDP Bezirksfraktion Wandsbek

zum Schulentwicklungsplan Hamburg 2010-2017

1.   
Verfahren

Die FDP Fraktion Wandsbek hat wie die übrigen Fraktionen der Bezirksversammlung Wandsbek beobachtend an den Regionale Schulentwicklungskonferenzen (RSK) teilgenommen. Diese haben entsprechend der von der Schulbehörde definierten Aufgabenstellung  Vorschläge zur organisatorischen Umsetzung der geplanten Schulreform erarbeitet. 

Mit dem Schulentwicklungsplan 2010-2017 liegt nunmehr erstmals ein Vorschlag der Schulbehörde zur Umsetzung der Schulreform in übersichtlicher,  zusammengefasster und der Beurteilung zugänglicher Form vor. Die Vorschläge der von der Schulbehörde organisierten regionale Schulentwicklungskonferenzen (RSK’s) wurden im Bezirk Wandsbek wie auch in den übrigen Bezirken erwartungsgemäß von der Schulbehörde weitgehend in den vorliegenden Schulentwicklungsplan übernommen.

Die nachfolgende Stellungnahme der FDP Bezirksfraktion Wandsbek bezieht sich entsprechend dem von der Schulbehörde betriebenen sowie auch vom Bezirksverwaltungsgesetz vorgesehenen Verfahren ausschließlich auf die mit der organisatorischen und insbesondere räumlichen Umsetzung der Schulreform verbundenen Auswirkungen im Bereich der sozialen und kulturellen Stadtteilentwicklung für die einzelnen Stadtteile.

Eine bildungspolitische Beurteilung der Schulreform durch die Bezirksversammlung war in dem von der Schulbehörde betriebenen Verfahren weder erwünscht noch möglich.

2.   
Allgemeines
2.1 
Mehrfachstandorte von Primarschulen und geplante Baumaßnahmen
Kern der geplanten Schulreform ist die Erweiterung der bestehenden Grundschulen mit den Klassen 1-4 zu Primarschulen mit den Klassen 1-6. Dies führt für die zukünftigen Primarschulen aufgrund der gegebenen Gebäudestrukturen zu besonderen organisatorischen Belastungen. Gleichzeitig entsteht im Bereich der Primarschulen aufgrund dieser geplanten Erweiterung ein erheblicher Investitions-bedarf in Gebäude. 

Anzahl der Standorte je Primarschule im Bezirk Wandsbek nach Regionen

	          Regionen
	Region 15
	Region 16
	Region 17
	Region 18
	Region 19

	Primarschulen
	Wandsbek, Marienthal, Jenfeld, Tonndorf
	Farmsen-Berne, Bramfeld, Steilshoop
	Hummelsbüttel, Poppenbüttel, Sasel, Wellingsbüttel
	Bergstedt, Duven-stedt, Lemsahl-Mellingst., Volksdorf, Wohldorf-Ohlstedt
	Rahlstedt

	Primarschulen mit 1 Standort
	4
	4
	5
	6
	4

	Primarschulen mit 2 Standorten
	4
	3
	2
	2
	2

	Primarschulen mit 3 Standorten
	1
	2
	0
	0
	1

	Anzahl der Standorte von Primarschulen gesamt
	15
	16
	9
	10
	11

	   davon an Schulen 
   mit mehr als einem 
   Standort
	11
	12
	4
	4
	7

	   in % aller
   Standorte
	73%
	75%
	44%
	40%
	64%


Wie die oben stehende Tabelle zeigt sind die Primarschulen in den verschiedenen Schulregionen in Wandsbek aufgrund der räumlichen Gegebenheiten sehr unterschiedllich von Mehrfachstandorten betroffen. Während in den Regionen Wandsbek Kerngebiet, Farmsen-Bramfeld und Rahlstedt in ca. 70% aller Standorte auf Primarschulen mit mehr als einem Standort entfallen, ist die Standortstruktur in den Regionen Alstertal und Walddörfer deutlich homogener. Dort entfallen weniger als die Hälfte der Standorte auf Schulen mit mehr als einem Standort. Zudem bieten alle Standorte in den Regionen Walddörfer und Alstertal durchgängig die Klassen 1-6 an, während in den übrigen Regionen überwiegend eine horizontale Aufteilung der Standorte in Klasse 1-3 sowie Klasse 4-6 erfolgt.

Auch die geplanten Neu- bzw. Erweiterungsbaumaßnahmen betreffen die Schulregionen höchst unterschiedlich. Mit 6 von 7 Primarschulen ist dabei die Region Rahlstedt mit deutlichem Abstand am stärksten betroffen.

Anzahl der von Baumaßnahmen betroffenen Primarschulen in Wandsbek nach Regionen

	
          Regionen


	Region 15
	Region 16
	Region 17
	Region 18
	Region 19

	Primarschulen
	Wandsbek, Marienthal, Jenfeld, Tonndorf
	Farmsen-Berne, Bramfeld, Steilshoop
	Hummelsbüttel, Poppenbüttel, Sasel, Wellingsbüttel
	Bergstedt, Duven-stedt, Lemsahl-Mel-lingst., Volksdorf, Wohldorf-Ohlstedt
	Rahlstedt

	Anzahl der Primarschulen gesamt
	9
	9
	7
	8
	7

	  davon mit 
  Baumaßnahmen
	0
	3
	2
	2
	6

	   in % aller
   Primarschulen
	0%
	33%
	29%
	25%
	86%


Die Belastung der Primarschulen durch Mehrfachstandorte und Baumaßnahmen hat abgesehen von den Belastungen für den Unterrichtsablauf der durch Pendelverkehr von Lehrern und/oder Schülern entsteht, aus Sicht der FDP Fraktion folgende Nachteile bzw. wirft folgende Fragen auf:

1. Aus dem Schulentwicklungsplan geht nicht hervor, welche Baumaßnahmen zur Umsetzung der vorgeschlagenen Schulstruktur bereits umgesetzt sein müssen, bzw. ob und wenn ja welche Standorte als Folge von Erweiterungsbauten langfristig wegfallen. Soweit Baumaßnahmen Bedingung für die Umsetzung der Schulstruktur sind, erscheint deren finanzielle Absicherung sowie die daran anschließende Realisierung der Baumaßnahmen bis zum Schuljahresbeginn 2010/2011 äußerst ambitioniert. Angesichts des Umfangs der geplanten Erweiterungsbauten ist langfristig aus wirtschaftlichen Gründen mit einer Schließung von Standorten zu rechnen. Insgesamt erscheint eine abschließende Beurteilung der Auswirkungen der Schulreform auf die soziale Stadtteilentwicklung auf Basis der von der Schulbehörde zur Verfügung gestellten Informationen derzeit nicht möglich. Insbesondere fehlen Informationen zu Zeitpunkt und Umfang der einzelnen Bauvorhaben sowie zum langfristigen Bestand der Primarschulstandorte.

2. Die horizontale Gliederung von Primarschulen mit mehr als einem Standort in Standorte mit den Klassen 1-3 sowie 4-6 kann aus Sicht der FDP-Fraktion zu Problemen hinsichtlich der Schnittstellen zu den weiterführenden Schulen führen. Dies insbesondere, wenn es sich um Schulen mit besonderen Profilen handelt (vgl. Abschnitt 3, Region 16 Johannes-Brahms-Gymnasium und Primarschule Fahrenkrön). Darüber hinaus leiden auch die Beziehungen ins außerschulische Umfeld insbesondere zu Sport- und anderen Vereinen durch einen Standortwechsel nach Klasse drei. Aus Sicht der FDP-Fraktion sollte daher eine horizontale Gliederung der Primarschulen die Ausnahme darstellen. In diesem Sinne wäre die vorgeschlagene Organisationsstruktur in den Regionen Wandsbek Kerngebiet, Farmsen-Bramfeld und Rahlstedt zu überprüfen.

2.2 
Schulen in freier Trägerschaft

Der vorliegende Schulentwicklungsplan beschränkt sich in seiner Darstellung auf die Schulen in öffentlicher Trägerschaft. Für die sozialräumliche Entwicklung in Wandsbek sind jedoch auch die Schulen in freier bzw. privater Trägerschaft von Bedeutung. Diese Schulen sind von der geplanten Schulreform ebenfalls betroffen. Dies gilt insbesondere für die Grundschulen in freier Trägerschaft. Wandsbek verfügt bislang insgesamt über folgende Schulen in freier Trägerschaft:

· Katholische Grundschule St. Joseph: Böhmestr. 3-5, Wandsbek Kerngebiet, 2-zügig, Klasse 1-4

· August-Hermann-Francke-Schule:

a) Berner Allee 20a, Berne, 1-zügig, Klasse 1-4, 

b) August-Krogmann-Str. 115, Farmsen, 1-2-zügig, Klasse 1-6

· Rudolf-Steiner Schule (Waldorfschule), Rahlstedter Weg 60, Farmsen, 3-zügig, Klasse 1-13, 

· Rudolf-Steiner Schule, Bergstedter Chaussee 205-209, Bergstedt, Klasse 1-13

· Christophorus Schule, Bergstedter Chaussee 205, Bergstedt, Klasse 1-12

Aus Sicht der FDP-Fraktion wäre zu klären welche Auswirkungen die geplante Schulreform auf die genannten Schulen in freier Trägerschaft hat. Die Schulen sollten in dabei in den Reformprozess einbezogen werden.

3. 
Anmerkungen zu einzelnen Schulregionen.

3.1
Region 15: Wandsbek, Marienthal, Tonndorf, Jenfeld

Zu prüfen wäre aus Sicht der FDP Fraktion, inwieweit die horizontale Standorttrennung der Primarschulen Denksteinweg/ Jenfelder Straße / Öjendorfer Damm sowie Holstenhof / Schimmelmannstraße durch eine vertikale Trennung ersetzt werden kann. 

Darüber hinaus sind die Auswirkungen der Schulreform auf die katholische Grundschule St. Joseph insbesondere hinsichtlich der Finanzierung der voraussichtlich erforderlichen Erweiterungsbauten zu klären.

3.2
Region 16: Farmsen-Berne, Bramfeld, Steilshoop
Zu prüfen wäre aus Sicht der FDP Fraktion, inwieweit die horizontale Standorttrennung der Primarschulen Eenstock / Traberweg , Fahrenkrön / Surenland sowie hohnerkamp / Karlshöhe / Lienaustraße durch eine vertikale Trennung ersetzt werden kann. 

Hinsichtlich der Primarschule Fahrenkrön / Surenland sollte steht darüber hinaus zu befürchten, dass die vorgeschlagene Organisationsstruktur  negative Auswirkungen auf das an der Grundschule Fahrenkrön sowie auch am Johannes-Brahms-Gymnasium angebotene Musikprofil hat.

Das Johannes-Brahms-Gmnasium und die vorgelagerte Grundschule Fahrenkrön leisten seit vielen Jahren hervorragende Arbeit im Bereich der Musikerziehung. Das am Johannes-Brahms-Gymnasium beheimatete Felix-Mendelssohn-Jugendsinfonieorchester mit seinen über hundert mitwirkenden Musikern hat in diesem Jahr den Kulturpreis der Bezirksversammlung Wandsbek erhalten. Darüber hinaus hat das Orchester auch über Wandsbek hinaus überregionale Bedeutung und hat die Stadt Hamburg beispielsweise im Rahmen der Städtepartnerschaft mit Marseille hervorragend vertreten. Das Felix-Mendelssohn-Jugendorchester zählt zu den kulturellen Leuchttürmen in Wandsbek.

Das über Jahre am Johannes-Brahms-Gymnasium entstandene Musiknetzwerk in Verbindung mit der Hamburger Musikhochschule, dem Förderverein der Felix-Mendelssohn-Jugendorchesters sowie auch dem über Jahre zusammengetragenen Bestand an Instrumenten ist weitgehend standortgebunden. Gleichzeitig setzt kann Förderung musikalischer Talente nur erfolgreich sein, wenn Sie frühzeitig einsetzt und über Jahre kontinuierlich erfolgt. 

Der Wegfall der Klassen 5-6 am Johannes-Brahms-Gymnasium würde diese langjährige Aufbauarbeit empfindlich unterbrechen, da eine gleichwertige und durchgängige Musikerziehung bei einer Verteilung auf zwei Standorte nach jetzigem Kenntnisstand nicht zu gewährleisten ist. 

Die FDP Fraktion fordert daher zur Sicherung des Musikprofils des Johannes-Brahms-Gymnasiums die Einrichtung eines Standorts der Primarschule Fahrenkrön / Neusurenland für die Klassen 4-6 in den Räumen des Johannes-Brahms-Gymnasiums 

Darüber hinaus sind die Auswirkungen der Schulreform auf die August-Hermann-Francke-Schule sowie die Rudolf-Steiner-Schule insbesondere hinsichtlich der Finanzierung der voraussichtlich erforderlichen Erweiterungsbauten zu klären. Dabei ist zu beachten, dass die August-Hermann-Francke-Schule ist nach der Schließung der Schule Schierenberg die einzige im Zentrum von Berne verbliebene Grundschule darstellt.

3.3
Region 17: Hummelsbüttel, Poppenbüttel, Sasel, Wellingsbüttel
Für die Primarschule Schluchtweg/Strenge wäre aufgrund der überdurchschnittlichen Entfernung zwischen beiden Standorten langfristig eine Lösung an einem Standort zu prüfen.

Für die Stadtteilschule Poppenbüttel soll die Sekundarstufe II am Standort Poppenbütteler Steig gesichert werden

3.4
Region 18: Bergstedt, Duvenstedt, Lemsahl-Mellingstedt, Volksdorf, Wohldorf-Ohlstedt
Zu prüfen sind die Auswirkungen der Schulreform auf die Rudolf-Steiner schule sowie die Christophorus-Schule, beide in Bergstedt, insbesondere hinsichtlich zusätzlicher finanzieller Anforderungen. 

3.5
Region 19: Rahlstedt
Zu prüfen wäre aus Sicht der FDP-Fraktion, wie die weitaus überdurchschnittliche Belastung dieser Schulregion durch Baumaßnahmen gemildert werden kann.

